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Erst vor wenigen Monaten hat der 
CAP-Markt im Herzen Sulzbachs 
seine Pforten geöffnet. Ein echter 
Gewinn für die Gemeinde! Denn  
schnell hat sich der CAP-Markt für 
viele Bürgerinnen und Bürger der Re-
gion zum neuen „Lebesmittel-Punkt“ 
entwickelt. Ein heller und moderner 
Markt, in dem größten Wert auf 
Frische, Qualität, günstige Preise, 
Service und Kundennähe gelegt wird. 

Kein anonymer Massen-Markt. 
Sondern ein freundlicher Treffpunkt 
im Herzen Sulzbachs, in dem man 
sich gleich wohl fühlt. Hier bleibt 
auch mal Zeit für ein Tässchen Kaf-
fee am Bistro-Tisch und ein nettes 
Schwätzchen an der Fleisch-Theke.   
„Jeder einzelne Kunde liegt uns am 
Herzen“, betont Marktleiter Heribert 
Brendel. „Daher werden Sie bei uns 
auf Wunsch gerne persönlich  
bedient“. 

Das Besondere am CAP-Markt: Zum 
20-köpfigen Verkaufsteam zählen 
auch sechs Menschen mit körperli-
cher Behinderung. Das Kürzel „CAP“ 
steht hierbei für „Handicap“, zu 
deutsch „Benachteiligung“.  

Soll heißen: Ob am Gemüseverkauf, 
bei den Milchprodukten oder am 
Zeitungsstand: In fast jeder Abteilung 
des CAP-Marktes arbeiten Menschen 
mit einer Behinderung – Hand in 
Hand – mit Fachkräften aus dem  

Lebensmittelbereich. Der Markt 
ist daher auch ein leuchtendes 
Beispiel für ein gelebtes Miteinander 
zwischen behinderten und nicht-
behinderten Menschen. Träger des 
CAP-Marktes ist die „reha gmbh“, 
Werkstatt für behinderte Menschen.    
Bundesweit gibt es bisher rund 80 
Vorzeige-Betriebe dieser Art,  die für 
Menschen mit Behinderung ein Stück 
normale Arbeitswelt versprechen. 

Im Saarland betreibt die reha gmbh 
bislang zwei CAP-Märkte. reha-
Geschäftsführer Rainer Blum: „CAP 
fördert die Integration und das 
Miteinander zwischen Menschen mit 
und ohne Behinderung. Wir würden 
uns freuen, wenn wir auch Sie als 
Kunde begrüßen dürfen. Mit jedem 
Einkauf unterstützen sie daher dieses 
einzigartige Erfolgs-Konzept.“ 
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